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Also eigentlich schenke ich gerne, las­
se mich auch gern beschenken, nur
diese festen Daten sind manchmal et­
was anstrengend. Ich kenne aber auch
Menschen, vor allem Männer, für die
ist das richtig Stress. Darum hatten der
damalige Partner und ich beschlossen,
wir lassen das mit der Schenkerei zu
Weihnachten. Ich kann nur sagen: Wir
haben uns nie vorher und nachher so
tolle Sachen geschenkt. War trotzdem
eine Gratwanderung; wenn wir nicht
ähnlich getickt hätten, wäre vielleicht
einer dagestanden ohne eine Gabe

für den anderen, aber selber be­
schenkt. Sowas kann nicht nur die Fei­
ertage versauen, das ist Krise in Rein­
form.Auchdie Floskel „Undwir schen­
ken uns nichts“, wenn man sich in der
Weihnachtszeit mit Freunden trifft,
sollte man nicht zu ernst nehmen. Ich
denke da an ein Adventstreffen mit
mehreren Frauen: ein lustiger Abend,
Klönen, Gelächter … Und plötzlich
zauberte eine für jede von uns ein
Päckchen hervor. Gottlob hatten wir
alle vorgesorgt und jede hatte für jede
etwas dabei. Auch das hätte schiefge­

hen können, daran sind schon Freund­
schaften zerbrochen. Bei einer Feier
saß ich mal neben einem sehr netten
Mann, echt glücklich in seiner Ehe. Er
warwohl schon etwas gelockert durch
die Getränke, sprach total liebevoll
von seiner Frau, versank dann jedoch
in einem Gedankenstrom und sagte
mit einem tiefen Seufzen: „Nur ist
dann da diese Sache mit Weihnachten
…“ Irgendwie auch ein gutes Gefühl:
Wir sindnichtallein. SchöneFeiertage!

Annemarie Schäfer

Blickwechsel

Das hört sich so ein bisschen an wie
bei einem Umzug, wenn man die be­
schrifteten Kartons in den Zimmern
verteilt, manche in den Keller bringt,
auch die mit der Aufschrift Weihnach­
ten. Doch spätestens zum 1. Advent
holen die meisten von uns Kerzen,
Strohsterne, Engelchen und derglei­
chen hoch und dekorieren die Wohn­
räume – ist vielleicht manchmal etwas
zuckrig, aber ja auch total schön, ei­
gentlich.

Ich spreche mit einer Freundin über
das Thema Weihnachten, die vor eini­
gen Jahren ihren Mann verloren hat.
Als er noch lebte, hatte sie auch jedes
Jahr das Haus geschmückt, sehr hei­
melig, bestimmte Dinge wie der
Herrnhuter Stern und die Kerzenlater­
ne im Flur hatten ihren festen Platz,
Stechpalmenzweige, schimmernde
Kugeln, Kerzen, zum Fest selbst dann
natürlich auch ein Baum… Am ersten
Heiligen Abend ohne ihren Mann traf
sie sich mit Freundinnen, die alle ver­
suchten, Weihnachten zu ignorieren.
Man aß zusammen, unterhielt sich,
war auch in Teilen heiter. Und letztlich
hatte dann doch jeder für jeden ein
kleines Geschenk. Auf der Heimfahrt
schaltete sie das Radio aus. In den
Jahren zuvor hatten sie und ihr Mann
späte Gottesdienste mit guten Chören
besucht, das wollte sie nicht allein.
Endlich daheim versuchte sie ihr unge­
schmücktes Haus als wohltuend zu
empfinden – gelang ihr nicht ganz.
Die Feiertage überstand sie dann bei
den Kindern und mit spannenden Fil­
men ohne Weihnachten auf Netflix.

Im zweiten und dritten Jahr blieb sie
allein. Im vierten Jahr schließlich holte
sie Tannenzweige, stellte ein paar Ker­
zen auf, lud die Kinder ein und ging
mit ihnen auch zum Gottesdienst. „Es
ist ein schwieriges Fest für jemanden,
der nicht erwartet, dass ihn etwas mit
Freude erfüllen wird“, sagt sie.

Klar, dass Weihnachten, das „Fest der
Liebe“, für einsame Menschen quä­
lend ist; die Welt scheint nur aus Paa­
ren jeden Alters mit glückstrahlenden
Augen zu bestehen, Kinder drücken
selig ihr neues Spielzeug an sich, ste­
hen als reine Engelchen beimKrippen­

spiel in der Kirche und die Medien
machen auf Harmonie und Rührselig­
keit, was das Zeug hält – schwer aus­
zuhalten, zumal überall (außer in der
Kirche natürlich) der eigentliche Sinn
des Festes verfremdet wird: eine Feier
zur Geburt des Mannes, der das Chris­
tentum begründet hat.

DiesenGeburtstag feiernwir jetzt zum
2020sten Mal. Ich denke, wenn das
jemand der jungen Frau aus Nazareth
gesagt hätte, sie hätte denjenigen für

einenMärchenerzähler gehalten oder
gemeint, man wolle sie verhöhnen.
Hochschwanger hatte sie mit ihrem
Mann zur Volkszählung nach Bethle­
hem „reisen“ müssen, was zu der Zeit,
da es geschah, auch nicht schwanger
anstrengendgenugwar.DasKindkam
dann auch zur Welt, unter wohl sehr
provisorischen Umständen – auch für
ihren Mann bestimmt alles ziemlich
stressig. Und dann kommen zeitnah
auch noch lauter fremde Leute, die
das Kind gleich sehen wollen … Aber
vielleicht hat Maria das ja genossen,
fand es fein, dass andere ihr einzigar­
tiges Baby bestaunten. Die Weih­
nachtsgeschichte sagt nichts darüber.

Doch tausende Jahre später noch zün­
den wir diesem Kind, das ein wunder­
voller kluger Mensch wurde, zu Ehren
Kerzen an, beschenken uns gegensei­
tig und denken zurück an die Nacht
in Bethlehem – eine Geburtstagsfeier
eben, für jemanden, der irgendwie
wichtig ist in unserem Leben, ein Fest,
zu dem jeder eingeladen ist, mit oder
ohneGeschenk,mit oder ohnePartner
oder Familie. Und weil das der eigent­
liche Sinn desWeihnachtsfestes ist, die
Freude, die Hoffnung auf etwas Neu­
es, Gutes, werden wir auch in diesem
Jahr das Heim schmücken und viel­
leicht mit anderen einen der vielen
angebotenen Gottesdienste feiern.

Ihnen allen eine schöne Weihnacht
und ein gesundes neues Jahr.

Annemarie Schäfer

Weihnachten wohin
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Wo hin mal sehen wohin
Vor einiger Zeit hatte ich Urlaub. Im
Familien- und Freundeskreis hörte ich
in denWochen zuvor häufiger die Fra­
ge: „Na, wo fährst du hin im Urlaub?“
Abgesehen davon, dass ich als begeis­
terter Bulli-Camper ohnehin selten ei­
nen Plan habe, wo die Reise hinführt,
war die Frage in diesem Jahr durch
die besonderen Umstände der Pande­
mie noch schwieriger zu beantworten.
So blieb denn häufig nur ein unver­
bindliches „Mal sehen…“ als Antwort
übrig.

„Mal sehen …“ – für manchen stehen
diese Worte für schwer zu ertragende
Beliebigkeit, was Planungen und Ab­
sprachen angeht. Für andere stehen
sie für eine tiefe Sehnsucht nach Spon­
tanität und einem Leben ohne Uhr
und Terminkalender. Für wieder ande­
re stehen sie für leidvolle Erfahrungen,
weil sie sich dem Schicksal ausgeliefert
sehen und bislang keine Perspektive
entdecken konnten.

In den biblischen Erzählungen rund
um die Geburt Jesu finden sich diese
unterschiedlichen Aspekte. Von Maria
und Josef wird erzählt, dass sie „kei­
nen Platz in der Herberge“ fanden. In
Krippenspielen erfährt dieser Neben­
satz häufig besondere Aufmerksam­
keit.Gernwirdermit einemodermeh­

reren Wirten inszeniert, die das ver­
zweifelte Paar abweisen. „Seht zu, wo
ihr bleibt! Hier jedenfalls nicht!“ –Wo­
hin sollen wir nun?Mal sehen, wo sich
ein Unterschlupf finden lässt. Und nur
nicht verzweifeln!

Die Hirten haben ein klares Ziel vor
Augen, als sie sich auf den Weg ma­
chen. Sie wollenmal sehen, was es mit
der Botschaft der Engel auf sich hat.
Neugier und hoffnungsvolle Erwar­
tung spornen sie zur Eile an. Sie müs­
sen unbedingt mal wo hin!

Eine wissenschaftliche Entdeckung im
Sternenhimmel löst bei den Astrolo­
gen Unruhe und Faszination aus. Mal
sehen, wohin und zu welchem Ergeb­
nis die weiteren Forschungen führen
werden. Nur mit dieser offenen Geis­
teshaltung undmit langemAtemkön­
nen sie als Forscher erfolgreich sein.

Die Nachricht von der Geburt eines
„Königs“ löst beim regierenden König
Herodes Furcht und Entsetzen aus.
Wohin kann das noch führen?! Aber
er überlässt nichts dem Zufall und lässt
alle in Frage kommenden Kinder vor­
sorglich ermorden. Wollen wir doch
mal sehen, ob sich einer erdreistet …!

Wohin wird uns die Pandemie noch
führen? Wann darf ich wieder überall

dahin, wo ich gern hin möchte? Wo
sollenmeineKinderhin,wennSchulen
und Tagesstätten wieder schließen
sollten? Wo kann ich als Obdachlose
hin, wenn der Winter kommt? Wo
kann ich Heiligabend eigentlich zum
Gottesdienst hingehen? Fragen über
Fragen …

Als Gott Mensch wird, weiß er (oder
sie?!), wo * hin will. Zum Menschen.
Zu dir. Zu mir. Als wollte Gott sagen:
„Ich muss da mal hin!“ Wie reagieren
wir? Mal sehen? Oder freuen wir uns
drauf?

Pastor Gerd Peter

Freitag, 15. Januar, 18 Uhr
Herrenhäuser Kirche

Franz Schubert

Die Winterreise
Dietmar Sander,

Bariton

Eintritt
frei

Freitag, 18. Dezember, 18 Uhr
Herrenhäuser Kirche

Orgelkonzert
Weihnachtliche Orgelmusik von
Pachelbel, Bach, Vierne u. a.

Orgel: Martin Ehlbeck

Eintritt frei
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Nach dem Weggang von Pastorin
Claudia Schubert wurde die halbe
Pfarrstelle der Zachäusgemeinde vom
Stellenplanungsausschuss des Stadt­
kirchenverbandes unbefristet zurWie­
derbesetzung freigegeben. Und nach
Ablauf der Bewerbungsfrist Ende Sep­
tember lagen zwei Bewerbungen für
die halbe Pfarrstelle in der Zachäusge­
meinde vor. Darüber haben wir uns
als Kirchenvorstand sehrgefreut, denn
zwei Bewerbungen für eine halbe
Pfarrstelle sind in diesen Zeiten keine
Selbstverständlichkeit.

Der Kirchenvorstand hat sich dann in ei­
ner gemeinsamen Sitzung mit dem Su­
perintendenten dazu entschieden, die
Gemeinde am Bewerbungsverfahren zu
beteiligen. Aus ganz verschiedenen Be­
reichen wurden Haupt- und Ehrenamtli­
che zu einer Gesprächsrunde mit dem
KandidatenundderKandidatin eingela­
den. Hier hatten dann beide die Gele­
genheit, sichkurz selbst vorzustellenund
anschließend auf die Fragen und Wün­
scheausdemPlenumeinzugehen.Einige
Tage später wurde dann mit dem Kir­
chenvorstand, dem Superintendenten
und der Kollegenschaft aus der Region
noch das Bewerbungsgespräch mit der
Bewerberin und demBewerber geführt.

Danach fand die Wahl statt.

In dieser Wahl durch den Kirchenvor­
stand wurde in geheimer Abstimmung
Pastor Dr. Stephan Goldschmidt zum
Gemeindepastor der Zachäusgemein­
de gewählt. Die Aufstellungspredigt
wird Pastor Dr. Goldschmidt am 6. De­
zember2020,dem2.Adventum10Uhr

in der Zachäuskirche halten. Anschlie­
ßend hat die Gemeinde, wie es die
Regel ist, noch ein Einspruchsrecht von
6 Tagen. Vorbehaltlich dessen freuen
wir uns sehr, dass die Pfarrstelle der
ZachäusgemeindezuAnfang2021wie­
derbesetzt werden kann.

Cornelia Waldmann

Pfarrstellenbesetzung in der Zachäusgemeinde kurz vor dem Abschluss



Pastor Olaf Koeritz: Lieber Herr Ehl­
beck, Sie gehen jetzt nach 34 Jahren
als Kantor und Kirchenmusiker in un­
serer Kirchengemeinde in den Ruhe­
stand. An welche Ereignisse denken
Sie besonders gern zurück?

Kantor Martin Ehlbeck: Da sind auf
jeden Fall die szenischen Aufführun­
gen. Zu Beginn dieser Arbeit (ein Bal­
lett zum Requiem von Fauré) gab es
viele Vorbehalte, aber am Ende ist es
doch immer sehr gut geworden. Und
dann sind viele weitere Projekte ge­
folgt, an die ich den Chor langsam
herangeführt habe.

Welches dieser Projekte ist für Sie ganz
persönlich das stärkste Stück gewesen?

Ich denke, es ist dann doch das letzte
Projekt gewesen: die Johannes-Passi­
on von Bach.

Wie sind Sie überhaupt auf diese Idee
gekommen?

Ich habe in einer Lübecker Kirche eine
vergleichbareAufführung besucht. Da
entstand der Wunsch: Das müsste
doch auch in Herrenhausen möglich
sein. Aber ich wollte es auf jeden
Fall gut machen, in guter Qua­
lität. Später bin ich Herrn Chris­
toph G. Amrhein als Regisseur
begegnet – so haben wir diese
Projekte gemeinsam umge­
setzt.

Mir hat es sehr viel Spaß ge­
macht: das Musikalische wie
auch das Handwerkliche. Na­
türlich gab es immer auch
mal wieder schwierige Mo­
mente, aber am Ende sind es
immer wunderbare Auffüh­
rungen geworden.

Neben diesen Opernauffüh­
rungen gab es noch vieles
andere, an das ich gerne zu­
rückdenke. Nicht zuletzt die
wunderbare Erweiterung
der Orgel und die Arbeit mit
dem Kinderchor. Da habe ich
eine pädagogische Errun­
genschaft dieses Jahrhun­
derts versucht einzusetzen:
die Lieder in Bewegung zu
bringen. Viele Lieder mit Be­
wegungen zu versehen.

DieMusikwelcher Komponisten hat Sie
geprägt und Ihre Arbeit bestimmt?

Auf der Orgel war das z. B. die Musik
von Olivier Messiaen. Die habe ich ge­
rade am Anfang meiner Zeit in Her­
renhausen immer wieder einmal auf­
geführt. Aber ich habe gespürt, dass
diese Musik vom Publikum später
nicht mehr so gut angenommen wur­
de. Da habe ich dann nach anderer
Musik gesucht.

So bin ich auf Komponisten wie Jen­
kins, Rutteroderanderegestoßen.Das
war nun nicht Popmusik, aber doch
Musik, die gut zu hören, anspruchsvoll
aber und spielbar war. Ich war froh,
dass es dieseMusik im 21. Jahrhundert
dann gab.

Was ich daneben immer noch gern
gemacht habe an der Orgel, das war
und ist das Stegreifspiel, die Improvi­
sation – gerade auch im Gottesdienst.
Da konnte ich immer neue Klangwel­
ten entdecken. Darum ist der
Dienst am Sonntagmor­
gen für mich immer in­
teressant geblieben.

Sie haben ja nun auch 34 Jahre mit
einem Chor sehr erfolgreich zusam­
mengearbeitet. Was ist für Sie das
Schönste an der Arbeit mit einem
Chor?

Auf der einen Seite die Arbeit am
Klang und auf der anderen Seite die
Begegnungmit denMenschen. Sie für
eine Musik zu begeistern, festzustel­
len, dass die Sänger/innen Spaß an
einer Sache entwickeln.

Kantorei Herrenhausen und Kammerorchester Hannover bei der Probe
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Abschied nach 34 Jahren als Organist und Kantor an der Herrenhäuser Kirche
Interview mit Martin Ehlbeck

Verabschiedung
von

Martin Ehlbeck
am 24. Januar 2021

10 Uhr:
Gottesdienst mit der Gemeinde

16 Uhr:
Verabschiedung

für geladene Gäste

Lesen Sie weiter auf Seite 12 ���
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Die ehrenamtlichen Mitarbeite­
rinnenderKleiderkammer inder
Herrenhäuser Kirche, die ihren
Dienst mit großem Engagement
versehen, bitten darum, nur sau­
bere Kleidung abzugeben. Im­
mer wieder ist es in letzter Zeit
dazu gekommen, dass un­
brauchbare und sogar stark ver­
schmutzte Kleidung abgegeben
wurde.

Dawir coronabedingt imAugen­
blick auf die Ausrichtung von

Kleiderbasaren verzichten, sind
die Mitarbeiterinnen intensiv
bemüht, die gut erhaltenen Sa­
chen jetzt auf vielen anderen
Kanälen weiterzuleiten: z. B. an
Einrichtungen, die Obdachlosen
helfen und sie unterstützen. Es
werden weiterhin gern Kleider­
spendenangenommen,aberbit­
te nur verwertbare Stücke, die
wirklich weitergegeben werden
können. Herzlichen Dank!

Pastor Olaf Koeritz

Kleiderkammer:Bitte nur saubere Kleidung RepairCafé
Der sorgsame Umgang
mit der Schöpfung ist unser
Antrieb, unter dem Motto
„Reparieren statt Wegwerfen!“

Bei diesem Projekt treffen sich Menschen, die
gemeinsam defekte Gebrauchsgegenstände
untersuchen und reparieren. Durch Corona
wurden wir ausgebremst, nun starten wir (hof­
fentlich) neu an folgenden Terminen: Montag,
18. Januar, 15. Februar und 15. März jeweils
um 10.00 Uhr im Gemeindehaus Meyenfeldstr.
1, Kontakt: JohannesMeyer, T. 0173 / 63 42 413,
Johannes.Meyer@evlka.de

!?
Acht Jahre war er Diakoniepastor in Hannover und hat in
dieser Zeit unermüdlich all denjenigen eine Stimme gege­
ben, die am Rande oder außerhalb unserer Gesellschaft
stehen. Seit dem 1. Oktober ist er als neuer Stadtsuper­
intendent der Frontmann von uns hannoverschen Protes­
tanten. Aber wer ist eigentlich Rainer Müller-Brandes?
Rebekka Hinze hat ihn besucht und dem 52-jährigen Fa­
milienvater 52 Fragen zum Kennenlernen gestellt, die es
galt, möglichst spontan zu beantworten – fünf Mal durfte
er ausweichen und „weiter“ sagen.

Damit auch Sie mitmachen und mitraten können, finden
Sie seine Antworten rechts neben den Fragen. Viel Spaß!

Kaffee oder Tee?
52 Fragen an Rainer Müller-Brandes

Auflösung:1.Auf­
stehen,2.Achtsam­
keit,3.Ja,4.Aufgeräumt,5.
Todo,6.Teilen,7.Frühauf­
steher,8.Türaufhalten,9.
Frühling,10.Weihnachten,
11.echteKerzen,12.10Uhr,
13.mitKindern,14.Saft,15.
Bier,16.Pult,17.Griechisch,
18.NT–NeuesTestament,
19.Marktkirche,20.Kathe­
drale,21.weiter,22.Profil­
kirche,23.Bach,24.Beatles,
25.draußen,26.weiter,27.
analog,28.WhatsApp,29.
Anruf,30.S-Bahn,31.Fahr­
rad,32.weiter,33.kein
Helm,34.Berge,35.Zug,36.
Eilenriede,37.weiter,38.
weiter,39.Schauspiel,40.As­
phalt,41.Buch,42.Lesen,
43.Radio,44.TV,45.Aspirin,
46.Regional,47.nichteinge­
schweißtenormaleGurke,
48.keineWürstchen,49.Tee,
50.Nutella,51.Waffel,52.
Schokolade

1. Aufstehen oder Liegen bleiben?
2. Achtsamkeit oder keine Zeit?
3. Ja oder Vielleicht?
4. Chaos oder Aufgeräumt?
5. To do oder Not to do?
6. Teilen oder Haben?
7. Frühaufsteher oder Nachteule?
8. Tür aufhaltenoder Türnicht aufhalten?
9. Frühling oder Herbst?
10. Weihnachten oder Ostern?
11. Echte Kerzen oder Lichterkette?
12. 10 Uhr oder 18 Uhr?
13. Mit Kindern oder ohne Kinder?
14. Saft oder Wein?
15. Wein oder Bier?
16. Kanzel oder Pult?
17. Latein oder Griechisch?
18. AT oder NT?
19. Marktkirche oder Kreuzkirche?
20. Kapelle oder Kathedrale?
21. Dorf oder Stadt?
22. Profilkirche oder Alleskönner?
23. Bach oder Gospel?
24. Beatles oder Rolling Stones?
25. Drinnen oder draußen?
26. Mit Maske oder ohne Maske?
27. Digital oder analog?

28. SMS oder WhatsApp?
29. WhatsApp oder Anruf?
30. S-Bahn oder Auto?
31. S-Bahn oder Fahrrad?
32. Bei Rot oder bei Grün?
33. Helm oder kein Helm?
34. Strand oder Berge?
35. Zug oder Flug?
36. Eilenriede oder Maschsee?
37. H96 oder die Recken?
38. List oder Linden?
39. Oper oder Schauspiel?
40. Asphalt oder Stadtkind?
41. Buch oder eBook?
42. Lesen oder Schreiben?
43. Radio oder Podcast?
44. TV oder Netflix?
45. Globuli oder Aspirin?
46. Bio oder Regional?
47. Eingeschweißte Bio-Gurke oder nicht

eingeschweißte normale Gurke?
48. Tofu- oder keine Würstchen?

49. Kaffee oder Tee?
50. Nutella oder Nuspli?
51. Waffel oder Becher?
52. Schokolade oder Haribo?

Stadtsuperintendent
Rainer Müller-Brandes

…Undwie hätten Sie sich entschieden?
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Jesus Christus spricht:
Ich lebe und ihr sollt auch leben!

Am 11. Oktober verstarb

Pastor i. R. Helmut Wittke
im Alter von 69 Jahren.

Er war 22 Jahre, von 1982–2004, Pastor in der Corvi­
nusgemeinde in Stöcken. Mit seinen vielfältigen Impul­
sen hat Helmut Wittke unsere Gemeinde nachhaltig
geprägt und ist uns bis zum Schluss verbunden geblie­
ben, unter anderem mit Gottesdienstvertretungen in
der Bodelschwinghkirche.

Wir sind ihm sehr dankbar für alles, was er für die
Menschen getan hat, und wissen uns verbunden im
Vertrauen darauf, dass er jetzt bei Gott geborgen ist.

Unsere Gedanken und unser Mitgefühl sind bei seiner
Frau Martina.

Kirchenvorstand und Pfarramt
der Kirchengemeinde Ledeburg-Stöcken

Wie wir schon befürchtet hatten:
Der Belebte Adventskalender kann diesmal leider
nicht stattfinden. Wir hoffen auf das nächste Jahr.

Advent an der Leine
In der Osterzeit fanden sich Umschläge mit Briefen für
Kinder, Jugendliche und Erwachsene an der Hecke vor dem
Gemeindezentrum in der Meyenfeldstraße. Briefe mit Bas­
telanregungen, einer Süßigkeit und Texten, die Mut mach­
ten. Die Aktion der Ehrenamtlichen lautete: „Hoffnung an
der Leine“ – und im Advent wird sie sozusagen als „Ad­
ventskalender“ unter dem Begriff „Advent an der Leine“
an gleicher Stelle ab dem 1. Dezember weitergeführt.

Diesmal sollen adventliche Inhalte in den Umschlägen zu
finden sein. Wenn Sie Ideen dazu haben – nur her damit,
wir freuen uns über Einsendungen gern per Email an Hoff­
nungsleine@schreib-doch-mal-wieder.de oder persönlich
über das Gemeindebüro. Seien Sie also gespannt, was sich
im Dezember an der „Adventsleine“ finden lässt – und
nehmen Sie gern etwas mit!

Kein Adventscafé in Zachäus, aber …
auf die Bücher soll auch in diesem Advent nicht verzichtet
werden. Wir können zwar wegen der Coronapandemie
keinen Büchertisch bereitstellen, doch es soll einen Bücher­
nachmittag am Samstag, den 5. Dezember 2020 ab 17
Uhr in der Zachäuskirche geben. Hier wird Beate Lenkeit,
die ehemaligeBuchhändlerinderKleefelder Buchhandlung
Neuerscheinungen und Lesenswertes mitbringen und vor­
stellen. (Eine Anmeldung im Gemeindebüro unter Tel:
79 30 21 erforderlich).

Wenn Sie noch ein Weihnachtsgeschenk benötigen oder
auch einfach nur den Weg in die Innenstadt vermeiden
wollen, nehmen wir aber in jedem Fall gern wieder Ihre
Buchbestellung entgegen. (Bestellungen über C. Wald­
mann, E-Mail: k.-h.waldmann@t-online.de oder über das
Gemeindebüro) Die bestellten Bücher können dann jeweils
nach denAdventsgottesdiensten abgeholtwerden. Sie sind
in einer Tüte zusammengepackt. Eine Rechnung mit dem
zu überweisenden Betrag liegt bei. Übrigens auch eine
Maßnahme, die Buchhandlung, die uns schon seit über 25
Jahren treu ist, zu unterstützen.



Drei Wege zur Krippe: Unsere Gottesdienste an Heiligabend
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Herrenhäuser /
Leinhäuser
Weihnachtskirche

Macht hoch die Tür –
Ihr persönlicher Weg
durch Ihre Kirche!

Von 15 bis 19 Uhr wird die Kirche und
ihre große Tür für Sie geöffnet sein.
Und jeder und jede von Ihnen kann
sie in dieser Zeit zu einem ganz per­
sönlichen Weihnachtsweg besuchen.

Sie erwartet kein festes Programm zu
festenZeiten, sondernesgibt verschie­
dene Elemente, die wir Ihnen anbie­
ten wollen. Es wird Lesungen geben,
Musik zu Weihnachtsliedern oder
auch freie Stücke, darüber hinauswer­
den Sie die Weihnachtsgeschichte als
Schattenspiel in einzelnen Szenen auf
einer Videoleinwand sehen können.

Und das Ganze wird in einer festlich
geschmückten Kirche stattfinden. Den
großen erleuchteten Tannenbaum
und die Krippe werden Sie an den
vertrauten Orten finden. Kommen Sie
vorbei. Lassen Sie sich überraschen,

entdecken Sie Ihre Kirche noch
einmal neu, feiern Sie Ihren
ganz persönlichen Gottesdienst.

Allein oder mit Ihrer Familie, zu
einerUhrzeit, die Ihnenentspricht.

DieVerweildauer inderKirchewird
auf ca. 15 Minuten begrenzt

sein und hängt im Wesentlichen
davon ab, wie viele Men­
schen gerade die Kirche
besuchen wollen. Brin­
gen Sie bitte auf jeden
Fall Ihren Mund-Na­

sen-Schutz mit.

Für dieAndachten und Gottesdienste
aller drei Gemeinden gilt:Wir wissen
nicht, ob wir alles so, wie wir es ge­
plant haben, auch wirklich werden
feiern können. Eventuell nötigeÄnde­
rungen wegen der zu Weihnachten
aktuell geltenden Bestimmungen er­
fahren Sie auf unseren Homepages
oder in den Gemeindebüros (Kontakt­
daten s. S. 16).

Unseren regionalen Video-Gruß zu
Weihnachten mit Krippenspiel der
Konfirmandinnen und Konfirmanden
finden Sie ab dem 24.12. ebenfalls
auf unseren Homepages.

Gemeinde Lede­
burg-Stöcken:
Kirche gemeinsam
auf dem Weg –
Weihnachten vor
deiner Tür!

Wie in den Sommermonaten machen
wir uns als Kirche auf den Weg, um
auf kleineren Plätzen und demMarkt­
platz draußen den Heiligen Abend zu
feiern. Was auf keinen Fall fehlen soll:
die Weihnachtsgeschichte, das ge­
meinsame“Odu fröhliche“, der Segen
und das weihnachtliche Licht!

An diesen fünf Orten gibt
es ca. 15-minütige Andachten –

und vielleicht kommt auch eine Person
ausderWeihnachtsgeschichtevorbei…:

▶ 15.30 Uhr: Schwarze Heide, Platz
zwischen Hagensmoor 7 und 8

▶ 15.30 Uhr: Schützenplatz im Ge­
meindeholz Stöcken (vor dem Be­
wegungspark)

▶ 16.15 Uhr: Platz vor dem Senio­
rentreff in der Baldeniusstraße/
Ecke Stünkelstraße

▶ 17.00 Uhr: vor dem Stadtteilladen
in Stöcken (Ithstraße 8)

▶ 17.00 Uhr: Platz vor der Bodel­
schwinghkirche, Meyenfeldstr. 1

Für die Andachten bitte mitbringen:
Mund-Nasen-Schutz, einen Stift (für
die Anwesenheitsliste) und – wenn Sie
mögen – eine Laterne und eine Sitz­
gelegenheit!

▶ 18.00 Uhr: ca. 30-minütiger Got­
tesdienst auf dem Marktplatz in
Stöcken (und vor demneuen Stadt­
teilzentrum) mit unserem Bläser­
quartett am erleuchteten Weih­
nachtsbaum

Für denGottesdienst bittemitbringen:
Mund-Nasen-Schutz, Stift (für die An­
wesenheitslisten) und – wer sitzen
möchte – eine Sitzgelegenheit.

Weihnachten vertraut und doch ganz
anders – so möchten wir in diesem
Jahr Jesu Geburt feiern. Dabei geht
jede unserer Gemeinden einen eige­
nenWeg. Aufmanch Liebgewordenes
müssen wir in diesem Jahr verzichten
und entdecken hoffentlich Neues da­
für. Denn auch in diesem Jahr gilt:
Gott kommt zu uns, mitten hinein ins
Leben in unseren Stadtteilen.

Heiligabend
in der
Zachäusgemeinde

Der Weg
zum Licht

15 Uhr: Christvesper für Familien mit
kleinen Kindern (kein Krippenspiel)
mit Diakonin Hache.

Da die Anzahl der Plätze in der Kirche
sehr eingeschränkt ist, melden Sie sich
bitte imGemeindebüro telefonischan.

Und danach wird alles anders. Wir la­
den Sie ein auf den Weg zum Licht.
In der Zeit zwischen 16 und 18.30 Uhr
können Sie den Weg in Kirche und
Gemeindehaus gehen.

Sie erleben Orgelmusik, eine weih­
nachtlich geschmückte Kirchemit Tan­
nenbaum, die Krippe an verschiede­
nen Orten, die biblische Weihnachts­
geschichte,Gedankenund Impulse zur
Geburt von Jesus Christus, die Mög­
lichkeit zum Gebet und den Segen.
Sie können das „Licht von Bethlehem“
mitnehmen, wenn Sie eine Later­
ne oder ähnliches mitbringen.
Und am Ende des Weges wird
draußen „Odu fröhliche“ ge­
sungen.DerWeg ist vorge­
geben und dauert ca.
15 Minuten.

Damit es vor der Kirche nicht zu lan­
gen Warteschlangen kommt, bieten
wir Zeitfenster an, in denen Sie unse­
ren Weihnachtsweg gehen können.
Die Zeitfenster sind im Abstand von
15 Minuten, beginnend um 16 Uhr,
das nächste um 16.15 Uhr usw.

Bittemelden Sie sich für ein Zeitfens­
ter im Gemeindebüro an. Sie sollten
innerhalb der fünfzehnMinuten kom­
men, müssen den Weg aber nicht in
dem Zeitfenster absolviert haben (al­
so: Wer um 16.10 Uhr kommt, muss
nicht um 16.15 Uhr den Weg bereits
fertig gegangen sein). Trotzdem kann
es zuWartezeitenkommen.Wir bitten
um Geduld und Abstand.

Wir freuen uns darauf, mit Ihnen den
Weihnachtsweg zu gehen und Heilig­
abend neu zu erleben.

Diakonin Susanne Hache,
Pastor Martin Römer

und viele Mitarbeitende
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Gemeinde
Herrenhausen-Leinhausen
Herrenhäuser Kirche

Zachäusgemeinde
Zachäuskirche

Gemeinde
Ledeburg-Stöcken
Bodelschwinghkirche

2. Sonntag
im Advent

6. Dezember

10 Uhr:
Gottesdienst mit Abendmahl
Vikarin Liebert

10 Uhr:
Gottesdienst mit
Aufstellungspredigt
Pastor Dr. Goldschmidt
(s. S. 4)

17 Uhr:
Konzertgottesdienst mit Blä­
serensemble und Chor Rejoice,
anschl. Singen am Feuerkorb
Pastor Peter und
Pastorin Charbonnier

3. Sonntag
im Advent

13. Dezember

10 Uhr:
Gottesdienst
Superintendent Schmidt

10 Uhr:
Gottesdienst
Lsn. i. R. Holze-Stäblein

17 Uhr:
Gottesdienst, anschl. Singen
am Feuerkorb
Pastor Peter

4. Sonntag
im Advent

20. Dezember

10 Uhr:
Familien-
gottesdienst
Diakonin Hache

10 Uhr:
Gottesdienst
Prädikant i. A. Dr. Jonas

17 Uhr:
Gottesdienst, anschl. Singen
am Feuerkorb
Pastorin Charbonnier

Heiligabend
24. Dezember

Die Gottesdienste am Heiligabend
für alle drei Gemeinden finden Sie
auf der gegenüberliegenden Seite 8.

1. Weihnachts­
feiertag

25. Dezember

10 Uhr:
Gottesdienst
Superintendent Schmidt

10 Uhr:
Regionalgottesdienst in der Zachäuskirche

Lsn. i. R. Holze-Stäblein

2. Weihnachts­
feiertag

26. Dezember

10 Uhr:
Gottesdienst
Pastor Koeritz

11 Uhr:
Gottesdienst
Pastorin Charbonnier

1. Sonntag nach
Weihnachten
27. Dezember

10 Uhr:
Regionalgottesdienst in der Zachäuskirche

Lsn. i. R. Holze-Stäblein

Altjahrsabend
Silvester

31. Dezember

18 Uhr:
AusZeit-Gottesdienst
Pastor Koeritz und Team

17 Uhr:
Regionalgottesdienst in der Zachäuskirche

Lsn. i. R. Holze-Stäblein

Neujahr
1. Januar

18 Uhr: Gottesdienst in der Herrenhäuser Kirche
Pastor Koeritz und Vikarin Liebert

2. Sonntag nach
Weihnachten

3. Januar

10 Uhr:
Gottesdienst
Superintendent Schmidt

10 Uhr:
Gottesdienst
Prädikantin Pohl

11 Uhr:
Gottesdienst
Pastor Peter

1. Sonntag
nach Epiphanias

10. Januar

10 Uhr:
Gottesdienst
Vikarin Liebert

10 Uhr:
Gottesdienst
Lsn. i. R. Holze-Stäblein

11 Uhr:
Gottesdienst
Pastor Peter

2. Sonntag
nach Epiphanias

17. Januar

10 Uhr:
Gottesdienst
Pastor Koeritz

10 Uhr:
Gottesdienst
Prädikant Dr. Eibach

11 Uhr:
Gottesdienst
Pastor Peter

3. Sonntag
nach Epiphanias

24. Januar

10 Uhr:
Gottesdienst mit Verabschie­
dung von Kantor Ehlbeck
Pastor Koeritz (s. S. 5&12)

10 Uhr:
Gottesdienst
Prädikantin Waldmann

11 Uhr:
Gottesdienst
Pastorin Charbonnier

Letzter Sonntag
nach Epiphanias

31. Januar

10 Uhr:
Gottesdienst
Pastor Mawick

10 Uhr:
Gottesdienst
Prädikant i. A. Dr. Jonas

11 Uhr:
Gottesdienst
Pastor Peter

Dezember
Januar

Digitaler Adventskalender: Vom 1.-24.12. erwartet Sie jeden Tag ein adventlicher Gruß auf unseren Homepa­
ges (Adressen s. S. 16), den die Jugendlichen in unseren Gemeinden gestaltet haben. Schauen Sie einfach mal vorbei!
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Weihnachtsstube
Stadtteilladen Stöcken
am 24. Dezember 2020
Die Weihnachtsstube findet in diesem Jahr draußen
statt - vor dem Eingang des Stadtteilladens, Ithstraße 8.
Zwischen 16.15 und 17 Uhr gibt es bunte Tüten mit
weihnachtlichen Überraschungen. Anmeldungen bitte
bis zum 18.12.2020 unter Tel: 0163-4581155 oder Mail:
stadtteilladen.stoecken@web.de

Anschließend, um 17 Uhr, findet auf der Wiese eine
Weihnachtsandacht der ev. Kirchengemeinde statt. Bitte
Mundschutz und gern eine Laterne mitbringen!

In der Adventszeit
laden wir mittwochs
wieder ein zu

Adventsandachten
in der Zachäuskirche
• 2. Dezember, 18 Uhr

Prädikant Dr. Eibach

• 9. Dezember, 18 Uhr
Diakonin Hache

• 16. Dezember, 18 Uhr
Superintendent Schmidt
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Samstag, 12. Dezember, 18 Uhr
Sonntag, 13. Dezember, 17 Uhr
Sonntag, 13. Dezember, 19:30 Uhr

Herrenhäuser Kirche

Johann Sebastian Bach

Weihnachtsoratorium
Kantate 1 sowie Auszüge aus den
Kantaten 3 bis 6 sowie Kantate

Nr. 142 „Uns ist ein Kind geboren“

NN, Sopran, NN, Alt
Jörg Erler, Tenor, NN, Bass

Kantorei Herrenhausen
Orchester der Herrenhäuser Kirche

Leitung: Martin Ehlbeck

Karten zu 20 € / 12 (9) € nur hier erhältlich:
Kartentelefone der Herrenhäuser Kirche
(0171-19 89 829 und 0163-87 50 300)

��� Fortsetzung von Seite 5

Wenn Sie noch ein Stück inszenieren
dürften und alle Rahmenbedingun­
gen wären dafür bereits geschaffen:
Welches Stück wäre das?

Dann würde ich vielleicht von Louis
Spohr „Die letzten Dinge“ aufführen,
oder von Verdi das „Requiem“. Aber
dann auch so eine kleine und schlichte
Kantatewie „Es ist ein Kind geboren“,
die Bach zugeschrieben wird. Manch­
mal sind es gerade die kleinen und so
ganz einfachen, schlichten Stücke, die
nicht perfekt sind und doch so wun­
derschön und wirkungsvoll klingen.

Worauf freuen Sie sich, wenn Sie jetzt
in den Ruhestand gehen?

Schon darauf, Verantwortung loslas­
sen zu können. Auf der anderen Seite
freut es mich, als Orgelsachverständi­
ger weiter tätig sein zu können.

Herzlichen Dank für dieses Interview,
lieber Herr Ehlbeck.

Im Namen des Kirchenvorstandes und
derganzenGemeindemöchte ich Ihnen
sehr herzlich danken für die großartige
Arbeit,dieSie inundfürunsereGemein­
de geleistet haben. Sie haben Spuren
hinterlassen,dienoch langenachwirken
werden. Alles Gute und Gottes Segen
für Ihren weiteren Lebensweg.

Pastor Olaf Koeritz

Martin Ehlbeck an der Orgel

Aufführung der
Johannes-Passion
von J. S. Bach in der
Herrenhäuser Kirche
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Herrenhausen-Leinhausen Zachäusgemeinde Ledeburg-Stöcken
Pfarrämter Pastor Olaf Koeritz Böttcherstr. 10

Olaf.Koeritz@evlka.de T. 79 31 15

Vikarin Ann-Christin Liebert
Ann-Christin.Liebert@evlka.de

T. 0176 / 56 810 510

Superintendent Karl Ludwig Schmidt
Sup.Nord-West.Hannover@evlka.de
Sekretariat: T. 210 00 81

Vakanzvertretung:
Pastor Andreas Ahnert
andreasahnert@hotmail.com

T. 0157 / 35 73 04 19

Prädikant: Dr. Gerhard Eibach
Goslarsche Str. 28 T. 79 70 78

Pastor Gerd Peter T. 0172 / 385 95 73
Gerd.Peter@evlka.de

Pastorin Annette Charbonnier
Annette.Charbonnier@evlka.de

T. 79 09 50 69

Diakon/in Für alle drei Kirchengemeinden:
Diakonin Susanne Hache

T. 01523 / 820 09 56, Susanne.Hache@evlka.de

Diakon für die Stadtteilarbeit in Stöcken
Johannes Meyer T. 0173 / 634 24 13
Johannes.Meyer@evlka.de

Kirchenvorst. Götz von Quadt T. 271 28 71 Cornelia Waldmann T. 79 52 37 Pastor Gerd Peter T. 0172 / 385 95 73

Gemeinde­
managerin

Für alle drei Kirchengemeinden:
Rebekka Hinze, T. 01523 / 190 83 04, rebekka.hinze@evlka.de

Gemeinde­
büros

Sigrid Reneberg T. 79 32 42
Hegebläch 18
kg.herrenhausen-leinhausen@evlka.de

Di. und Fr.: 10.00 – 12.00 Uhr
Di.: 17.00 – 19.00 Uhr

Martina Beckmann T. 79 30 21
Harzburger Straße 5 Fax 590 61 90
kg.zachaeus.hannover@evlka.de

Mo. und Fr.: 9.00 – 11.00 Uhr
Do.: 16.00 – 18.00 Uhr

Martina Eberstein T. 79 27 13
Meyenfeldstr. 1 Fax 79 46 53
info@kirchengemeinde-ledeburg-
stoecken.de

Mo., Di., Do.: 10.30 – 12.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Küster/in Bettina Bähre T. 05131 / 46 11 87 Günter Raudszus/Sylvia Lerbs T. 79 30 21 Henning Gerlach T. 80 09 82 48

Internet www.herrenhausen-leinhausen.de www.zachaeusgemeinde-hannover.de www.kirche-am-stoeckener-bach.de

Kirchenmusik Martin Ehlbeck T. 75 63 77
Martin.Ehlbeck@t-online.de
www.kirchenmusik-in-herrenhausen.de

Bettina Dahrmann
T. 89 94 70 99

Jürgen Begemann (Chorleiter)
T. 79 27 13

Sonstiges Kindergarten Herrenhausen
Kerstin Danne T. 271 72 41
Bussilliatweg 6
kts.herrenhausen.hannover@evlka.de
Sprechzeiten nach telefon. Vereinbarung

Diakonisches Mittagessen
H. Schmidt T. 0173 / 37 73 884
Cafeteria, Hegebläch 18, Di.: 12.00 Uhr

Kleiderstube
Marianne Cordes T. 0176 / 75 05 32 48
Herrenhäuser Kirche, Böttcherstraße
Sa.: 15.00 – 16.30 Uhr

Kita Wernigeroder Weg 21
Joachim Heyrath T. 79 30 22
kts.zachaeus1.hannover@evlka.de
Sprechzeiten: Mo. 13.00 – 15.30 Uhr
und nach telefonischer Vereinbarung

Kita Wernigeroder Weg 28
Bettina Christfreund T. 79 30 23

Fax 220 24 18
kts.zachaeus2.hannover@evlka.de

Besichtigungszeit: jeden ersten Dienstag
im Monat von 14.30 – 16.00 Uhr
Anmeldungen nur online unter:
www.kinderbetreuung-hannover.de

Corvinus-Kindertagesstätte
mit Familienzentrum
Moorhoffstr. 28 T. 75 25 20
kts.corvinus.hannover@evlka.de

Kita Baldeniusstraße
mit Familienzentrum
Thomas Voß T. 79 23 28
Baldeniusstr. 33 B
kts.bodelschwingh.hannover@evlka.de

Friedhofsverwaltung
Herrenhäuser Friedhof
Joanna Kornetka T. 759 03 43
Kiepertstraße 10 Fax 220 49 68
friedhof_kirche_herrenhausen@htp-tel.de

Öffnungszeiten: Mo. & Mi. : 11 – 13 Uhr
sowie Do.: 9 – 11 Uhr

Kirchenkreissozialarbeiterin
Karen Hammerich T. 36 87-194
karen.hammerich@dw-h.de
Burgstraße 8/10

Diakoniestation
Bettina Stock T. 271 35 60
Eichsfelder Straße 56-58


